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Um unser Lagerprogramm optimal zu ergänzen, vertreten 
wir neu zwei führende Stahl Service Center, exklusiv für die 
Schweiz. Profitieren Sie von Zuschnitten, Speziallängen 
und Spaltbändern in folgenden Qualitäten; 
 
- Warmbreitband gebeizt 
- Feinbleche kaltgewalzt 
- Elektrolytisch-verzinkt 
- Sendzimir-verzinkt 
 
Im Bereich Warmbreitband ungebeizt können wir Ihnen von 
4 mm – 20 mm Tafelformate in Speziallängen zu 
werkspreisen anbieten. 
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     Kunst / Fassadenbau / Garten 
          CORTEN A /CORTEN B 
          Kurzfristig aus Coilvorrat 
 

 
 
 
 
Profitieren Sie von unserem ideal gelegenen Basislager in 
Birsfelden mit einer kontinuierlichen Lagerhaltung von über 
8000 Tonnen Stahlblechen. Wir können auch grosse 
Bedarfsfälle kurzfristig abdecken. 
  
 
 
 

� Warmgewalzt, geb. DD11/DD12 
� Kaltgewalzt DC01/DC04 
� Elektrolytisch-verzinkt 
� Sendzimir-verzinkt 
� SVZ Spaltband, Kleincoils 
� Lackierte Feinbleche 

 
 
 

� Grobbleche 
� Feinkornstahl S355/S420MC gebeizt 
� Laserbleche NAM 250/355 
� Band-, Riffel- und Tränenbleche 
 

 
 
 
 

Nach einer kurzen Zeit der Besserung hat sich die 

Nachfrage wieder abgeschwächt. Die Produktion der  

stahlverarbeitenden Exportindustrie ist zum Teil massiv 

eingebrochen. 

 
Aber lange nicht alle Sparten sind von der gegen-
wärtig rückläufigen Entwicklung betroffen. Ein 
beachtlicher Teil der Industrie arbeitet in Bereichen, die 
sich weiterhin einer guten Konjunkturlage erfreuen, 
besonders die Herstellung von Schienenfahrzeugen 
und Seilbahnen ist zurzeit ein boomender Markt. 
 
 
 
 
 
Die Stahlwerke leiden unter der schwachen Nachfrage. 
Nachdem im vergangenen Quartal der Auftragsein-
gang um bis 56 % gesunken sei, habe sich die Ent-
wicklung in den Monaten Januar und Februar noch 
einmal verschärft. Infolge der weltweiten Finanzkrise 
leidet die Autoindustrie massiv, dass führte zu 
enormen Bestellrückgängen bei den europäischen 
Stahlwerken.  
 
 
 
 
 
Auch bei unserem engsten Handelspartner 
Deutschland, brachen wegen der weltweiten Wirt-
schaftskrise die Exporte deutscher Firmen kräftig ein. 
Das ist das grösste Minus seit dem Jahr 1991. Auch 
die Investitionen der Unternehmen in Maschinen nah-
men deutlich ab. 
 
 
 
Die Werke geben zurzeit keine konkreten Preise 
bekannt. Anfragen müssen einzeln geprüft und 
berechnet werden. Analysten gehen davon aus, dass 
die Talsohle der abwärts Entwicklung erreicht sei um 
eine rentable Stahlherstellung zu gewährleisten. 
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